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Daniel Vaissaire in Koopemtion nit AnteMe 2
(kris). T€l6vision Suisse Romde (Sch*et) und
Chmnel Four (Engldd), Fmnkeich 198?

Gab.iel Auer und Carlos Andrcu
Jem Yves Escoffier Carlo varini, Pascal Rabaud

Rolod Amstulz, Carlos Andreu, Philippe Clwenor

16 mm, Farbe, 79 Minuren
EzEFlMatthiasFilm, Cänsheidesti 67, ?000 Stutt,
gart 1, Telefon O7lV24 05 l2

Der Film des französischen Regisseuß cabriel Auer
"Die Augen der vögel" besitTt die F:ihigkeir. eine
beddickende, ofonals geleugnete und verdrängre
Wi*.lichkeit so nahe zu bringen, dai sie kein
Zuschauer mehr übergehen und dem auswercnen
karm, was er gesehen har: die Realität der Foltet d€r
systematischen Repression, die den Kem jeder Ditta-
tul bitdet.
Nach mehrj:ihri8en Verhandlungen getrngr es einer
Delegation des Iniemationalen Komitees des Roten
Kreuzos, das Militiirgefüngnis,,Libertad,, in Uru-
guay zu besuchen, um mit den inlaftienen politi-
schen Gefangenen ohne Zeugen sprechen zu können.
Die vielfültigen ünd widersprüchlichen Erwartungen
und Hofhungen, dre sich für die cefangenen an
diese Gesprächsmöglichkeit knüpfen, werden aber
durch geheime Uberwachung unt€rlaufen und zer-
stört. Für die Delegierren des Roten Kreuzes enrsieht
dadurch ein Dileruna: Durchbr€chen sie ihre Dotiti-
sche Neutralitlit und verlchweigen die Abh_örung
nicht, also den Skandal, der die l\iahheir üb€r die

tatsächlichen Verhältnisse in diesem Ceftinsnis
sct agarug tur die Offentlrchteit erhellen könnta so
würde d.amit zugleich ihre Arbeitsmöglichleit been,
det sein und die Chance, wenigstens einzelnen cehn-
genen zu helfen. lvahren sie aber die Neurralit?it ihrer
Arbeit, machen sie sich eben dadurch zu Komplizen
eines Unterdrückungssyslems.
Thema und Anliegen des Films zielen über die
Schockwirkung und das ohnmächtige Mideiden des
Zuschauers hinaus auf die Fmge, welchen Preis Soli-
dariuit und humaniüire Hilfen haben, die sich der
Macht rcn Diktaturen beugen müssen, um deren
Opfer nicht völlig ihrer schrankenlosen Macht zu
überlassen. Dai ,der Film weder eine Dokumenn-
tion, noch ein€ szenische Rekonstruktion. noch ein
Doh'menhrspiel. sondern Fiidion (i\rr, die bis 'ns
kleinste Detail der Wahrheit enrspicht", so der
Regrsseur, macht ihn übertragbar und aul Srruarionen
anwendbar, mil denen sich die Zuschauer in einer
Welt, die eher ron Diktaturen als von Demokatien
b€stimmt ist, ifiner neu auseinandersetzen müssen.
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